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weitere gute Fortschritte in der
großen Angriffzschlacht!

vor der dritten englischen Stellung!
W. T.-B. Großes Hauptquartier, 23. März. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Unter Führung Sr . Majestät des Kaisers  und Königs

ist die Angriffsschlacht  gegen die englische Front
bri Arras , Cawbrai und St . Quentin  seit zwei
Tagen im Gang. Auch gestern wurden gute Fortschritte
gemacht.

Divisionen der
Heeresgruppe Kronprinz Rudprccht

stürmten die Höhen nördlich und nordwestlich von Croi-
s i l l e 8. Zwischen Fontaine-Les Croisilles und Moeuvres
drangen sie in die zweite feindliche  Stellung ein und
»ahmen die hier gelegenen Dörfer Baulr - Braurourt
und M o r chi e s. Starke englische Gegenangriffe scheiterten.

Zwischen G o n n e l i e u und dem Omignonbach
wurden die e r ste n beiden  Stellungen des Feindes
durchstoßen.  Die Höhen westlich von Go « zea n-
court - Heudieourt und Billers - Faucon  wurden
genommen: im Tal des Colognebaches Noisel  und
M a r q u a i x erstürmt. Erbittert waren die Kämpfe um die
Höhen von Epehy.  Bon Norden und Süden umfaßt»
mußte der Feind sie unseren Truppen lasten. Zwischen Epehy
und Roisel versuchte der Engländer vergeblich, in starke»
Gegenangriffen  unsere siegreich vordringen¬
den  Truppen zum Halten  zu bringen. Sie warfen ihn
überall  unter den schwersten Verlusten  zurück. Die
Höhen nördlich von B e r m a n d wurden erstürmt. Wir stehen
vor der dritten  feindlichen Stellung.

Unter der Einwirkung dieser Erfolge räumte  der
Feind seine Stellungen im Bogen südwestlich von
C a m b r a i. Wir sind ihm über Demicourt , FleS-
quiercS und Ribecourt  gefolgt.

Zwischen Omignonbach und der Somme  haben
die Korps der

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz
aach Eroberung der ersten feindlichen Stellungen den Weg
durch den Holnonwald  und über die Höhen von S a v i
und R » u Pv erkänlpft und drangen in die dritte  feind¬
liche Stellung ein.

Südlich der Samme durchbrachen  Divisionen die
feindlichen Linien und warfen den Feind in unaufhaltsamem
Vordringen über den Crozat - Kanal  nach Westen zu¬
rück. Jäger-Bataillone erzwangen den Übergang  über die
Oise westlich von LaFere.  Im Verein mit den ihnen »ach.
frlgenden Divisionen stürmten  sie die mit den ständigen
Welken von La Ferr gekrönten Höhen westlich der Stadt.

An B e u t e haben bisher gemeldet' Heeresgruppe Kron¬
prinz Rupprecht:  15000 Gefangene, 250 Geschütze;
Heeresgruppe Deutscher Kronprinz:  10 000 Ge¬
fangene, 150 Geschütze, 300 Maschinengewehre.

An der übrigen Westfront dauerten die Artillerie-
kämpfe  zwischen L tzS und La - Bafföe - Kanal  beider¬
seits von Reims, vor Verdun und in Lothringen fort.

Osten.
Infolge durch Neubildung de» rumänischen

Ministeriums  hervorgerufener Verzögerung der Ver¬
handlungen wurde die Waffenruhe mit Rumänien
«m 3 Tage verlängert.

Der Erste Generalquartiermeister: Ludcndorff.
«

Oer beut » e Kbendbericht vom 22 . Marz.
W. T.-B. Berlin, 22. März, abends. (Amtlich.) Die

Erfolge des gestrigen TageS in den Kämpfen zwischen Arras
und La Fd re wurden in Fortführung unseres Angriffes er¬
weitert. 16 000 Gefangene, 200 Geschütze wurden bisher ge¬
meldet. Bor Verdun blieb der Feuerkampf gesteigert. Bon
den andere» Kriegsschauplätze» nichts Neues.

G *

Oer yrotze Erfolg des ersten Grohkampftayes.
Über 80 Kilometer Angriffsfront geizen die Engländer.

W . T.-B. Berlin , 22. März . Äm 21. März hat die
deutsche Offensive an der Westfront eingesetzt, sie richtet
sich zunächst gegen die Engländer.  Die Artillerie¬
schlacht entbrannte im Morgengrauen . Schon nach
wenigen Stunden  äußerst ergiebiger Feuerwir¬
kung trat die deutsche Infanterie um 10 Uhr vormittags
zwischen der Scarpe und Oise in einer Ausdehnung von
80 Kilometer zum Sturm au. In harten , für den Feind
äußerst blutigen Kämpfen nahm sie in breiten Ab¬

schnitten überall  die englische Linie. Der den Eng¬
ländern völlig überraschend  kommende Angriff
entriß ihnen wichtige Abschnitte ihres sorgsam vorbe¬
reiteten und stark ausgebauten Kampfgcländes . Obwohl
ein dichter Nebel, der erst später der Sonne wich, die
Kampftätigkeit anfangs üebinderte, war doch der Erfolg,
über Erwarten  groß . Die Einbußen der tapfer
und z ä h e sich wehrenden Engländer an Toten , Verwun¬
deten und Gefangenen sind sehr schwer, die deutschen
Verluste überraschend gering.  Dieser erste Groß¬
kampftag  endete verheißungsvoll für die deutschen
Waffen. Der Geist der Truppe ist von freudiger
Sieges ; « verficht  getragen . Die Beute all Ge¬
fangenen, Geschützen und sonstigem Kriegsmaterial
konnte noch nicht endgültig festgestellt werden. Vis jetzt
sind 16 000 Gefangene und 200 Geschütze gemeldet.

Die englisch« Presse stark niedergeschlagen.
Berlin , 23. März . Nach einer eigenen Meldung der

„Nordd. Mg . Ztg ." ist die englische Presse stark nieder¬
geschlagen über den ersten deutschere Erfolg bei der
neuen Westfront-Offensive.
Sclbstberuhigungsbemühungen der englischen Presse.

Br. Haag. 2:1 Marz (Eig. Drabtberichi. zb.) „Hollandsch
Nieuws Bureau" melde, aus London: Die englische Pceffe ist stark
niedergcscklacicn über den ersten deuischen Erfolg bei der neue»
Wcstrffensive. „Daily News" sagen: Etliche Striche, die schwach
verteidigt waren, wögen verükergehend verloren sein, aber ein Vor-
marsch wird zweifellos euch chalten werden. Deutschland ist aus
einen sofortigen Erfolg angi wiesen, denn die herrschende Partei
muß dem Volk Riesenerfolge präsentieren, wenn sie die Oberhand
im Lande behalten will Wie groß auch in Deutschland der An-
fangseifolg hnigesiellt» erden mag, die Wahrheit, daß es nur ein
kleiner Erfolg  ist , wird weit bekannt sein. Die „Daily
Mail" sagt in einem Leitartikel: Wir treten in eine Periode großer
Beunrnhiguny,  aber mit guter Hoffnung. Unsere Mann¬
schaften blicken auf hervorragende Leistungen zurück. Britische
Truppen haben in der Vcnc'dignng an der bedrohten Front stets
standgehalten. Wenn wir tatsächlich gezwungen werden sollten,
erliche Meilen zurückzugchcn, dann ist das kein wesentlicher Unter¬
schied, denn in diesen, Fall bekommen beide  Teile mehr Be¬
weg u n g ? f r c i f<c : i Wenn aber die deutsche oberste Heeres-
leituno sich diesmal keine siegreiche Entscheidung holt, dann hat sie
klinc Hossnung aus einen künftigen Erfolg mehr. Die „Daily
Mail" diingr daraus, sofort 50 000 Minenarbeiter  dem
Heeresdienst zuzusiihren gleichgültig, ob von dieser ober jener Seite
Bedenken dagegen borgebracht werden.

20000 Tonnen im Ärmelkanal.
W. T.-B. Berlin , 22. März . (Amtlich.) Im Sperrgebiet

um England haben unsere Unterseeboote 20 000 Bruttoregister¬
tonnen feindlichen Handelsschiffssaums vernichtet. Die
Mehrzahl der Schiffe wurde im Ärmelkanal unter der eng¬
lischen Küste trotz der aufgebotencn st a r ke n feindlichen Be-
wachungsstreitkräste versenkt. Alle Schiffe waren beladen,
darunter der englische Dampfer „Clariffa Radcliffe " (5754
Brt .) und ein 5000 Tonnen großer Dampfer mit Muni¬
tionsladung.  Den Hauptanteil an den Erfolgen hat
Oberleutnant z. S . Warzecha.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Line Ehrung des „Emden "-Ronimandanten.
W. T.-B. Berlin , 22. März . Der Kaiser  richtete an

den Fregattenkapitän Karl v. Müller,  den früheren Kom¬
mandanten der „Emden", folgenden Erlaß:

Auf Grund Ihres mir durch den Admivalstab vorge¬
legten Berichtes über die letzten Tage meines Kreuzers
„Emden" und deffen Endkamvf verleihe ich Ihnen hiermit
in wärmster Anerkennung Ihres und Ihrer Besatzung sach¬
gemäßen und tapfere » Verhaltens den Orden Pour le merite.
Sie haben den Namen Ihres Schiffes für alle Zeiten zu
hohen Ehren gebracht und der ganzen Welt ein leuchtendes
Beispiel tatkräftigster und ritterlichster .Kreuzerkriegftihrung
gegeben. Den am Schluffe Ihres Berichtes erwähnten Vor¬
schlägen für Auszeichnungen des Schiffsstabes und der Be¬
satzung sehe ich gerne entgegen.

Großes Hauptquartier , den 19, März 1918.
Wilhelm  I . R.

Der Unfall des Torpedojägers „Mnnleh ".
Nr. Haag, 23. März. (Eig. Drahtbericht, zb.) Das

Maninedetartement teilt mit, daß bei dem Unfall des Tor-
petojägers ,.Manien ", der am 19. März getroffen wurde und
explct irrte , ein Offizier und drei Mann getötet und eine
Anzahl Matrosen verwundet wurden.

ver neue Rat von Flandern.
Berlin , 22. März , (zb.) Einige Tage nach dem Empfang

der Bevollmächtigten des Rats von Flandern durch den
Generalgouvernenc von Belgien ist der neugewählte Rat in
Brüssel zum erstenmal zusummengerreteu, und zwar am

erbeutet'
9. März . Bei der Neuwahl des Vorstandes wurden viel
Jung -Flcmen und ein Frei -Flame neugewählt . während Mit¬
glieder anderer Parteirichtnngen ansscheiden mußten . Aus
dieser Parteizusammenstellung ergibt sich laut „Tägl . Rund¬
schau' , daß die überwiegende Mehrheit des Rates
für ein souveränes Flandern außerhalb des
belgischen Machtbereichs und für den Anschluß
an Deutschland  eintritt , sich gegen die Wiederkehr des
Königs Albert ausspricht und zur Unterstützung und Durch¬
führung ihrer Wünsche eine äußerst bange Besetzung durch
deutsche Truppen für gegeben erachtet.

voch Zriedensneigungen Serbiens?
Bern , 22. März . (Fr . Z.) Die Agence Hellenique erfährt,

daß das neue serbische Kabinett entgegen den auf Be¬
ruhigung der venizeliftischen Kreise abzielenden Erklärungen
der serbischen Gesandtschaft in Athen nicht abgeneigt sei, sich
in Verhandlungen mit den Mittelmächten auf der Basis deL
Ztatus quo ante und unter Einwilligung in gewisse terri¬
toriale Zugeständnisse an Bulgarien im Süden einzulassen.

Pie neue amerikanische Milliardenvorlage
sür bie Marine.

W. T.-B. Washington, 22. März . (Reuter .) Der Marinen
ausschuß des Repräsentantenhauses hat über den Marine¬
etat , der zur Ausgabe von etwa 1 327 600 000 Dollar für das
am 1. Juli 1918 beginnende Rechnungsjahr ermächtigt , einen
günstigen Bericht an das Haus erstattet . Die Vorlage er¬
mächtigt zur Vermehrung der aktiven  Marinemann¬
schaften von 87 000 auf .1 800 000 Mann . Diese Marinevor¬
lage ist um über 800 000 Millionen Dollar größer als alle bis¬
herigen in der Geschichte Amerikas.

Marghilomans Programm.
W . T.-B. Bukarest, 22. März . Der neue Minister¬

präsident Marghiloman hat in Bukarester nnd Jassyer
Zeitungen nachstehende Kundgebung veröffentlicht : ''

Nach Rücktritt der von General Avereseu geleitete»
Regierung wurde ich oon Seiner Majestät dem Königs
mit der Bildung des Kabinetts betraut . Die erste Auf¬
gabe, die das neue Ministerium zu erfüllen haben wird,
wird die sein, innerhalb der uns gegebenen Frist Frie¬
den  zu schließen, dessen Grundlagen durch den am
5. März neuen Stils Unterzeichneten Präliminar¬
frieden festgelegt wurden. Die Bedingungen des Prä¬
liminarfriedens wurden bereits zum Teil ausgeführt.
Zur Erfüllung dieser schweren Aufgabe wird die Regie¬
rung ihre ganze Kraft und ihr ganzes Ansehen ein-
setzen müssen, damit die Opfer,  die dem Vaterland!
auferlegt werden, dessen wirtschaftliche und politische
Macht möglichst wenig schwächen. Die zweite Aufgabe,
die wir zu erfüllen halben, ist das Dopvelwerk  dev
m o r a l i s che n »W i e d e r g e b u r t und der Reorgani¬
sation auf allen Gebieten des Staatswesens . Ditz
schmerzlichen Erfahrungen , die das Land gemacht hat»'
zeigen, wie dringend nnd gebieterisch die Lösung diesell
Aufgaben ist. In diesem Sinne macht die Regiernngk
aus einer vollständigen nnd klugen Lösung den
Agrarfrage  wie auch auf Berufung breiter Massen
des Volkes zum politischen Leben zwei wesentliche
Punkte zu ihrem Acbeitsproqramm . gez. Marghiloman?

Neuwahl des Parlaments.
TV. T.-B. Bukarest, 22. März . Jassyer Zeitungeqj

melden, daß das rumänische Parlament aufgelöst wird,
und Neuwahlen ausgeschrieben werden.

Neue rumänische Unterhändler.
TV. T.-B. Bukarest, 22. März . Zu Vertretern fiir dt«

Verhandlungen sind auf rumänischer Seite der Minister
Äußern Arion, General Lupescu und Oberst Mircescu er¬
nannt worden.

Die Hoffnung deö neuen auswärtigen Ministers.
W. T.-B. Bukarest, 22. März . Der Minister des Äußer«

Arion  äußerte sich über seine Aufgaben wie folgt : Ich
prüfe alle von den Mittelmächten gemachten Vorschläge poli¬
tischer, wirtschaftlicher und finanzieller Natur , um den Vor¬
st jeden zu einem endgültigen zu machen. Ich hoffe, daß eSi
gelingen wird, zu einem für Rumänien annehm¬
baren  ehrenhaften Frieden zu gelangen, der keine Ver¬
minderung der Lebenskräfte des Landes dcrrstellt. In d«
inneren Politik stehen wir vor sozialen Fragen , deren Lösung
rm Geiste vollständigen Einklangs und Vertrauens zu de»
verschiedenen Klassen der Bevölkerung erfolgen muß.

>»
W. T.-B. Bukarest, 22. März . General Avereseu  wrrü

mit dem 1. April in die Reserve treten.



«Ee «. Gamsta«, 23 . Marz 1S18.
ver „flammende Protest " Ser holländischen

Ministers.
W. T.-B. Haag , 22. März . In der Zweiten Kammer er¬

klärte üvr erste Minister van der Linden, daß der Minister
deS Auswärtigen durch ein leichtes Unwohlsein verhindert ser,
m bet  Zweiten Kammer zu erscheinen, obwohl er heute mor¬
sen in der Ersten Kammer gesprochen habe, betont er, daß
die Regierung bestrebt gewesen sei, die vitalen Interessen
Hollands zz. berücksichtigen. Ein Illtirnatum sei nicht gestellt
worden, ebenscwenig habe die Regierung unter dem deut¬
schen Truck  gehandelt , sie habe sich lediglich durch den Not¬
stand beeinflussen lassen und versucht die beste Lösung zu fin¬
den. Jetzt sei daS alles vorbei.  Es gebe AugenAicke im
Leben eines Staatsmanns , in denen er den Gesichten seines
Herzens freien Laus lassen müsse. Der M i n i st e r und das
Volk find einig,  ohne Unterschied von Rang , Partei und
Religion . Noch nie sind wir so einig gewesen wie jetzt, er
hasse, daß seine Stimme weit über die Grenze gehört werde,
Wenn er gegen das Unrecht  und den Zwang einen
flammenden Protest  einloge . Unsere Selbstän¬
digkeit  und unser Recht sind uns lieber als das
Brot.  Wir werden bis an den Bettelstab getreulich daran
festhatten . (Lebhafter Beifall und Bravorufe .)

Oer Friede im Osten.
Die «Nordd. Mg . Ztg." über die geschichtliche Bedeutung

des Abschlusses-
W . T.-B. Berlin , 23. März . Die ..Nordd. Allgem.

Ztg ." schreibt halbamtlich: Der Friede im Osten. Der
Reichstag hat gestern mit großer Mehrheit dem Friedens-
Vertrag mit Rußland und den ander -m Vertrügen z u-
gestimmt,  die unsere Beziehungen zu den Staaten
bei  ehemaligen Zarenreiches in die Bahn der ehemali¬
gen Freundschaft zwischen Deutschland und seinen Nach¬
barn im Osten zurücklenken soll. Wir können diese
Tatsache nicht vorübergehen lassen, ohne mit einem
kurzen Wort ihre große gejchichrliche Bedeu»
tung  hervorzuheben . Im Juli 1914 war die Mobil¬
machung Rußlands der entscheidende
Schritt zur Entfesselung dieses furchtbaren Weltkrieges.
Nack- nahezu vier  Jahren Krieg ist nunmehr das russi¬
sche Volk als erstes aus der Reche unserer Feinde aus¬
geschieden. Die freudige Genugtuung  darüber
wollen wir uns nicht durch die hämische Herabsetzung
des Errungenen von feiten der noch mit uns kämpfen¬
den Gegner verkümmern lassen. Auch kritische Vorbe¬
halte in der Heimat sollen ihr keinerlei Eintrag tun.
Der Friede mit Rußland bedeutet für die G e g e n-
wart  eine ganz erhebliche Verbesserung
unserer militärischen Lage.  Seine Wirkun¬
gen werden sich in den Kämpfen, die wir auf den übri¬
gen Fronten noch führen müssen, aufs stärkste zu
unserem Vorteil  fühlbar machen und unsere hel¬
denmütigen Truppen mit erhöhter Zuversicht
erfüllen.

Für die Zukunft  bedeutet der Friede mit Rutz¬
öd die Aussicht auf gute wirtschaftliche Beziehungen
'mit den östlichen Nachbarvölkern, insbesondere auf ein
freundschaftliches Zusammenwirken mit
den Randstaaten,  die ehemals zum russischen Reich
gehörten. WaS die blutige Arbeit unseres zur Vertei.
dimmg gezogenen SOvertrs begründet hat , soll fried¬
liches Schaffen  befestigen und entwickeln zur
dauernden Wohlfahrt und Größe unseres geliebten
deutschen Vaterlandes.

Mit dieser freudigen Hoffnung verbindet sich in un¬
serem Herzen die Empfindung tiefer Dankbarkeit
für alle Volksgenosien, d>e kämpfend, schaffend und dul-
dend dazu mitgewirkt haben, das Große zu vollbringen,
besonders für die gefallenen Helden, die den glücklichen
Ausgang der Kämpfe im Osten nicht mehr haben er¬
leben dürfen.

Unter der Leitung derselben ruhmreichen
Führer,  die mit der Befteiung Ostpreußens einst den
Grund zu dem heutigen Friedensschluß legten, die dann
da? zaristische Rußland in die Verteidigung drängten
und es schließlich ganz überwanden , tobt fetzt der Ent¬
scheidungskampf an der Westfront.  Auch
er wird ein siegreiches Ende  nehmen und uns
einen Frieden  bringen , der Deutschland wür¬
dig  ist . _
Auszeichnung der beiden Vizepräsidenten des Reichstags.

L. Berlin , 22. März . (Eig. Drahtbericht , zb.) Den
Vizepräsidenten P a a s che und D o n e wurde das
Eiserne Kreuz am weiß-schwarzen Bande überreicht.

Aus Knüll und Leben.
— Konzert. Das 5. SinfonrekonzertdesKönigl.

Theaterorchesters  wunde gestern mit der Ouvertüre
zum „Bärenhäuter " von Siogsr . Wagner eröffnet . DaS wenig
«bedeutsame und für dieses in so ernste Zeit fallende Sin-
fomekonzert nicht gerade sehr glücklich gewählte Werk wurde
bei sorgfältiger Ausführung freundlich ausgenommen.
Meizende Wirkung erzielte das Orchester mit dem lieblichen
„Neigen seliger Geister " aus „Orpheus " von Gluck: klang¬
schön und geschmackvoll gespielt, errang das beliebte Meisteo-
fiückchen einen allgemeinen Dakapo-Ruf. Die Solistin des
'Abends war Fräulein Hertha D eh m l o w (aus Berlin ). Ihre
gesangliche Kunst ist von ftüher her noch in bester Erinnerung.
In der Arie aus „Achilleus" von M. Much erfreute von
neuem die Anmut , Wärme und Weichheit dieses Men Mt-
Organs , das im ganzen Umfang durch eine seltene Rundung
itnb Adgeschliffenheit beS Tons ausgezeichnet ist und auch für
die mehr dramatischen Akzente dieser Arie vollentsprechendea
Ausdruck hergab. Ungetrübten Genuß gewährte hernach auch
der Vortrag Schubertscher Lieder. Mit reichem Klanggefühl
belebte di« Künstlerin di« weitgeschwungenen melodischen
Linien und durchdrang den poetischen Gehalt mit tiefer Emp-
ffndung : daS ergreifend gesungene „Der Tod und das Mäd¬
chen", das anmutige „Im Grünen ", di« lebensprühende „Unge¬
duld " — gaben von der feinlhrischen VortragSkunst der
Sängerin besonders überzeugende Proben . An dem herzlichen
Beifall , der allseitig gespendet wurde, hatte der treffliche
Llavierbeglerter Herr Professor Monnstaedt  voüdemege-

_Wrrsbadener Tagblajt.
Heer und Flotte.

Pour Ie merite . Dem Korvettenkapitän Heinecke,  dem
Kapitänleutnant W a ß n e r und dem Oberleutnant zur See
Steinbauer  wurde der Orden Pour Ie merite verliehen.

Wiesbadener Nachrichten.
Sitzung der Stadtverordneten vom 22 . März 1918*

II.
Herr Oberbürgermeister Glässing  machte zu der

Frage der Brennholzversorgung  der Stadt u. a. noch
folgend« Aus-führungen : Die noch vorhandenen Vorräte
könnten ruhig sitzen bleiben und auStrocknen bis zum
nächsten Winter ober auch schon während des Sommers von
der Einwohnerschaft allmählich abgeholt werden. Die Stadt
werde wohl zu diesem Zweck auch ihre Wagen zur Verfügung
stellen können. Der Preis sei als gering zu bezeichnen mit
4.50 M, oder 5 M. gegenüber 7 M., der in Frankfurt bezahlt
werden muß. Redner fuhr fort : Wir sind froh» wenn wir
überbaupt Holz bekommen. Wenn man große Anforderungen
stellt» bann belcmmt man gar nichts. Daß das Holz nicht
genügend kleingemacht wäre» liege an dem Mangel an Ar¬
beitskräften , aber das Zerkleinern sei auch für die Käufer
nicht allzu schwer. Wegen der Beschaffung von Wohnungs¬
einrichtungen  sei ein Beschluß noch nicht gefaßt . Man
stehe mit Frankfurt in Verbindung, um ein« gemeinnützige
Möbelversorgungsgesellschaft zu gründen . ES kämen etwa
1400 Haushaltungen in Frage , für die in irgend einer Weise
gesorgt werden müfle. Der Vorsitzende  erbietet sich, Ge-
nosserrichasten namhaft zu machen, die sich mit der Möbel-
beschaffung befassen. Stadtv . Elze  bemerkt noch, er habe
dem Magistrat keine Vorwürfe machen wollen» und erklärt
sich durch die Erklärungen des Oberbürgermeisters vollkom¬
men befriedigt. Stadtv . Bauer  dankt dem Magistrat , daß
er sc diel Holz hereingebracht, denn wenn wir einen strengen
Winter gehabt und gar der Rhein zugesroren wäre , dann
wären diese Vorräte rasch verschwunden. Gegen die noch vor-
bandenen Vorräte sei erst recht nichts einzuwerrden, weil man
noch nicht wisse, wie der nächste Winter aussallen werde. —
Zu Punkt 1 der Tagesordnung : Aufnahme einer An¬
leihe.  referiert Stadtv . Dr . Dyckerhoff  namens des
Finanzausschusses. Der Magistrat hat bisher durch Vermitt¬
lung der Itassauischen Landesbank den durch den Krieg her¬
vorgerufenen Kapitalbedarf decken können, empfiehlt jedoch
die Beantragung eines AnleihepriviiegS von 8 0 Millio¬
nen Mark,  damit die Kapitalbeschaffung auch für die Zeit
noch dem Krieg mit ihrer sicher zu erwartenden Geldknapp¬
heit sichergestelltwird . Die beantragte Höhe des Anleihe-
privilegS erklär! sich insbesondere durch die Vorlagen der
Stadt für daS Reich, die Beteiligungen an Kriegsgefellschaf-
ten usw., während die tatsächlichen Kriegscmsgaben firr Unter¬
stützungen, Verluste in der Lebensmittelversorgung , Teue¬
rungszulagen usw. nur rund 13y2 Millionen Mark betragen.
Der Zinsfuß soll 5 Prozent , die Tilgung 1 Prozent betragen.
Die Vorlage wird genehmigt. — Punkt 2 : Beseitigung von
Bäumen am alten Friedhof an der Platter Straße wurde zu¬
rückgezogen. — Der Antrag des Magistrats , zur 8. Kriegs¬
anleihe 2 Millionen Mark zu zeichnen,  wird auf
Antrag des Finanzausschusses (Referent Stadtv . Wolfs)  ge¬
nehmigt. — In die Kommission zur Beratung der Frage des
Wiederaufbaus des Handwerks  werden die Stadt¬
verordneten Dr . Dyckekhoff , Fink und Hartmann
gewählt. — Die Pension  des städtischen BMensteien
Portier Nattermüller wird den Bestimmungen gemäß festge¬
setzt. — Ws Armenpflegerin für den 5. Armenbezirk wird
Fräulein Else Dörr,  MaurifluSstraße 9, gewählt . — Hieraus
Schluß der Verhandlungen.

— Keine Veränderung der Kohlenpreise. Die Verhand¬
lungen , welche zwischen dem preußischen Handels¬
minister  und dem Rheinisch-Westfälischen Kohlensyn¬
dikat  in Essen wegen neuer Regelung der Kohlenpreise für
Lieferung vom 1. ?lprA ab geführt worden sind, haben . w:e
verlautet , daS Ergebnis gehabt, daß die Preise für Kohlen, wie
für Koks und Briketts für den nächsten, die Zeit bis zum
30. Juni umfassenden LieferungSobschnitt unverändert
bleiben würden.

— Holzwolle und Kochkisten. Di« Beratungsstelle für GaS-
Verwertung macht im Anzeigenteil unseres Blattes bekannt»
ldaß sie den Rest der seinerzeit für ibve KochkisteiErrsstellung
erworbenen Holzwolle und Kisten anfangs nächster Woche zum
Verkauf stellt. Die an und für sich niedrigen Preise sind für
Minderbemittelte noch ermäßigt.

— Kleine Notizen. Im KurbauS  wird kommenden Montag
mn 4 und 8 Ndr die verstärkte Garnisonkapelle unter Leitung deS
Königl. Obcrmustkmeisters Weber konzertieren. — Das Spangen-
bergiche Konservatorium für Musik  veranstaltet
Montag, TYi  Uhr abend?, im großen Saale des Zivilkasirios einen
Vortragsabend von Schülern und Schülerinnen der Mittel- und

nen Anteil . Im 2. Abschnitt des Konzertabends hörten wir
die neuerdings schon an verschiedenen Orten aufgeführtr
„Tragische Sinfonie " (E --Moll) von H. Zöllner . Sie trägt die
Wüanvng : „Den Gefallenen in Ehrfurcht, — den Ringenden
in Dankbarkeit ". Ob das Werk dieser gewaltigen Aufgabe
vollauf gerecht wird, erscheint vielleicht ffaglich; doch das
ernste Wollen und umfassende technische Können des Kompo¬
nisten steht außer Zweifel. Über seine programmatischen Ab¬
sichten wurden wir durch einige einleitende Bemerkungen des
Dirigenten aufgeklärt . (Die Programmbücher selbst waren
nicht zeitig genug eingetroffen.) DaS 1. Allegro hallt von aus-
brechenden Kriegsstürmen wider und weist, bei etwas äußer¬
lichem PaihoS , viel phantasievolle Züge auf . Von friedliche¬
ren Empfindungen der Erinnerung fit des zum Teil recht
melodiöse Andante erfüllt . Sehr wirk«am hebt sich der dritte
Satz — ein gespenstischesNachtstuck— hervor ; und das Beste
bietet i»er Kompcnist wohl im vierten Satz» einem Adagio, da»
noch G. Mahlerschen Vorbildern durch ein stimmungsreiches
Mffolo seine besondere Bedeutung erhält . Fräulein
D e h m l o w sang «S mft dem tief elegffchen Ausdruck, der
hier gefordert wird. Im Finale sind dann wieder kriegerische
Motive vorwaltend ; doch fehlt es auch nicht an tröstlichen Aus¬
blicken und Eiegesklängen , zu welch letzteren auch bekannte
volkstümliche Melodien benutzt sind. Das Werk, durchgehend»
prächtig orchestriert und van modern geschulter Geftaltungs-
kraft zeugend, fuhrt so «inen sehr effektvollen Abschluß. Von
Herrn Mannstaedt  liebevoll einstudiert und dirigiert und
von der K ö n i g l. K a p e l l e glänzend gespielt» fand die neu«
Sinfonie sehr beifällige Aufnahme. —o.

Abcad-Ausqabe. Erstes Blatt. Nr. 14«.
Oberklossc» Zum Vortrag gelangen Werk« für Klavier, Violine,
Cello, Gelan« und Orchester. Der Eintritt ist srer. — M i l r t ä r -
konzertc der Karnisonkapell«  finden morgen Sonntag
wiederum um 3st. llhr im Wmtergarten auf deur Neroberg
und abends 8 Uhr im Jeftsaale der Turnhalle (Hellmundslraße)
statt. Zu beiden Kenzcrten sind abwechslungsreiche Programme
vorgeseben. Ti« Leitung har Herr ObermnsikmeisterM. Weber.

Kus dem vereinsieden,
vorberichre , Oereinsoerfammlutisen.

• Der „Evangelische Kirchengesangverein"  ver¬
anstaltet sein zweite? geistlrches Konzert in der Marktkirche kommen¬
den Sourtag (Palmsonntag), abends 8 Uhr. Als Milwirkend« sind
gewonnen: Gerda Hartwig «Sopran), Hedi Hertel (Cello) und Franz
Knöner (Lrgel), Die Leitung untersteht, wie üblich, Karl Hoshemz.

Kus dem Landkreis Wiesbaden.
§§ Erbenhiim ' . März. Bei der hier stattgehabten Gememde-

oerordnitenuah: wurden gewählt in der 3. Abteilung die Landwirte
Heinrich Friedrich Stein und Heinrich Peter Born, in der 2. Ab¬
teilung die Landwirte Heinrich Salz und Heinrich Jakob Schrumpf
und in der 1 Abteilun,, der East- und Landwirt Heinrrch Merten
wrd der Landwirt Gecra Bücher Ir.

PO. Schierstri«, 22. März .Ganz unerwartet traf hier der
Kriegsgefangene  Heinrich M eu r e r , der 2% Jahre in
Sibirien interniert war, keinerlei Lebenszeichen von sich gab und
für tot gehalten wurde, bei seinen Angehörigen ein.

Kus Provinz und Nachbarstaat.
bt . Mainz, 22. März. Bei einer Nachenfahrt aus dem Rhein

gerieten drei jung« Leute infolge ihrer eigenen Unvorsichtigkeit in
den Wellengang eines SchleppzugeS. Das Boot schlug um und die
Insassen stürzte» in den Rhein. Obwohl sofort Hilfe zur Stelle
war, gelang cs doch nur, einen der jungen Leute zu retten, die
beiden anderen ertranken.

c.  Mainz 22 März. In der heutigen Sitzung der Stadtver-
ordncton wurde der Straßenbabntarif  mtt Wertung vom
1. April im allgemeinen um 5 Pfennig erhöht.  Der 10-
Psennigraris ist damit gefallen, eine kleme Minderheit von frei-
sinnigen Stadtkerrrbnctcn war für diesen eingetreten. Nur für
das Militär soll keine Erhöhung des Preises emtreten.

Sport.
* Fvs.ball. Die Spielvereinigung Wiesbaden empfängt am

morgigen Sonntag im Spiel um die Südmaingau-Meisterschaft
den 1. Fiifballklnb „Germania" Lengen. Das Spiel findet auf
dem Sportplatz an der Waldstraße statt und beginnt um 2% Uhr.

Handelsteil.
Amtliche Devisenkurse in Deutschland.

W. T.-B. Berlin, 23. März. (Drahtbarioht ). Tele¬
graphische Auszahlungen für

Holland. 2is .se (i. W<. 213 .00 r. tu 130 Golde«
Dänemark. . . . 153 .50 Q. Mk. 155 .0 , t. 190 Kran«
Schweden . . . 162 .35 Cj. Mk. 163 .7 5 t. 199 Kross«
Norwegen . . . 160 .25 Q. Mk. 159 .75 ;. 109 Krooia
Schweiz . . . . 2I2 .S0 3. Mk. 113 .75 S. 100 Praies
Oesterreich-Ungarn 66 .65 3. Mk. 66 .35 3. 169 Kroie»
Bulgarien . . . 70 .00 G. Mk. 79 .60 3. 103 Lewis
Konstantinopel. . 18 .85 3. Mk. 18 .05 3. 1türk. Pit.
Spanien . . . . 100 .00 3. Mk. 110,0 ) 3. 100 Petstn.

Ausländische Weehselkurse.
w. Amsterdam , 22. März. Wechsel auf Berlin 40.75 (zu¬

letzt 40.20), auf Wien 25.80 (2525 ), auf die Schweiz 40.60
(40.40), auf Kopenhagen 67.60 (67.50), auf Stockholm 73.20
(72.75), auf New York — (—), auf London 10.26 (10.20),
auf Paris 87.70 (87.50).

Banken und Geldmarkt.
= Mitteldeutsche Creditbank . Frankfurt  a . M.,

23. März (Eig . Drahtbericht ) In der heutigsa Gene¬
ralversammlung  der Mitteldeutschen Creditbank
wurden sämtliche Anträge der Verwaltung genehmigt und
die Verteilung einer Dividende  von 7 Proz . beschlossen.
Die ausscheidenden Mitglieder des Aufsichtsrats wurden
wiedergewählt In den Aufsichtsrat wurden das seitherige
Vorstandsmitglied der Bank, Herr Kommerzienrat Artur
S i e b e r t in Frankfurt a. M., sowie die Herren Bergrat
Alfred Groehier, »Generaldirektor der Buderusschen
Eisenwerke in Wetzlar , Beigrat Georg Ebebling  in Han¬
nover und Kommerzienrat Gottlob Schumann,  General¬
direktor der Ilse -Bergbau -A.-G. in Grube Ilse , neu gewählt

— Äußerst günstige Aussichten der 8. Kriegsanleihe.
In der letzten Zentralausschußsitzung der Reichsbank
machte Exzellenz Havenstein Mitteilungen über den bevor¬
stehenden Abschluß der Bank und äußerte sich sodann
über die Aussichten , die sich der 8. Kriegsanleihe eröffnen,
die als äußerst günstig  zu bezeichnen seien . Schon
jetzt reien an gebundenen Schatzanweisungen für die achte
Kriegsanleihe rund 1 Milliarde Mark mehr  abge-
setzi als zur entsprechenden Zeit bei der 7. Anleihe . Der
Status der Reichshank habe weiterhin eine günstige Ent¬
wicklung genommen.

Industrie und Handel.
— Die Budenusehen Eisenwerke , A.-G., Wetzlar,

schlägt die Verteilung von 10 Proz . gegen 7)4 Proz . im
Vorjahr vor.

$ Gründung eines Deutschen Tabaklndustnerates.
B e r 1i u , 23. März In Berlin fand gestern in der Handels¬
kammer auf leranlassung des Zentralverbandes deutscher
Zigareitenfabrikanten die endgültige Gründungsversamm-
lurg des Deutschen Tabakindustrierates statt , dem sofort
14 Fachverbände mit über 10 000 Einzelmitgliedem aus der
Tabakinduslrie beitraten Zum Obmann des Verbandes
wurde Fabrikbesitzer Körte in Bonn am Rhein gewählt

V*ettervaraussag « für Sonntag , 24 . März 1918
t d . r Meteorologischen Abteltanc d «° POyaiial . C«r »i i « - N tcrvrkfart . M.

3 auf verbreitete Frühnebel heiter , hohe Tagestemperatur.

Wasserstaii ls ; Rheiaä
am 22 März.

Plehrloh » 0a0 .95 « 0 .94 m am ( aatrlgaa Tormtrta*
CanH. » 1 <i t « 119 « » * ‘
Mainz. « 0 21 « « 0.19 « « « «

Sic Aben - Lusgabe umfqfct 4 Seiten.
HanotlchristiMer- A. tzeiertzarp.

fflt dnttl« - Politik : « . -e, - r » ,rk:  ttr ■«MtnMtmtWJi
Dr phil- g. Sturm;  für den It>:!rrhLlmn,«ieil: « ». Kauen d » kl;  tu«
Na<dri» te„ aus MeSdoden und den « »« dardezirten : g t *J *2 6?
fttr » rrichlSlaal H. DielenbaS:  lic L»«rl und Lultinpri ; J . 8 . 6
für Vermiichle» und den « rieltuiten C Leracker:  tüv den ha „»«l»teil tB Etz:

fit die Anzeigen uni Äellamen ; H. Ddruauf;  iämilich in Wiedbnden.
»ruck nn» Verla, der e . Schellender, 'ichen H-f.Ällchdcmieret in « nSdaSrn.



Nr . 140 . SamStag, 33 . März 1018. Wiesbadener Tagblatt» Abend-Ausgabe. « rsteS Blatt . Seite J»

2 Rassepferde
1 Pony verk. Aua. Ritzel,
Plärrer Straße 13V._

s

mm  Sftiiniw
sehr wachs., für Billa oder
Hof. billig bei Steinöbl.
bell mundstraße 32. Part.

iOOjiür. m
m. 91.. M. Lexiken mit
Sckrank zu verk. Srrger.
Aheingauer Stra fte 7. 2 L
Jagdflinte ^ Zentralfeuer,

al . 16, gut erhalten , zu
k. PrvlliuS , Scharnhovst-

ktratze 28, 2 r._
Schlafzim., nuftb.-pol..

m. Rosth.-Matr ., Küchen-,
Kleiderschr̂ K»m„ Wasch¬
tische. Tische, Spiegel rc.
billig bei Fr . Darmstadt.
Fra nkenstrafte 25, Part.

Ae « . ioMinr.
Speisezim., best, aus gr.
Büfett mit Vergl., Krcd..
Diwan mit gr. Umbau,
Auszugtisch, 6 echte Leder.

.siühle u. Standuhr , dkl.
eich, komvl. Schlafzim. m.
2 Betten. Spiegelschrank.
Wäschesckr̂ vol. Kleider,
schrank, nutzb. Berti ko,
Tr .-Spiegel , Waschk. mit
Marmocpl .. nutzb. Sekr„
Sofatisch u. Stuhle . T .»
Diwan mit 2 Sestel. echte
Pitschpine . Kücheneinr.,
f. n. Nahm., Chaisel.. gr.
nutzb. Uhr Gramm , mit
"' lallen sofort prcisw . vk.

«st ich. Römrrbe ra 9. 1 l.
Mh .'SSkkiWfZ

Konsolschr., Nipptisch verk.
Erbe . WestendstraSe 8.
1 gr. Herren -Schreibtisch.
große eich. Flurgard » eine
Kommode, wir neu, rin
Konlolschrank. 1 Kleider,
schrank. 8 Rohrstühle, ein
Schlafdiwan . 1 Ledersofa.
I pol. Tisch. 2 Eisschrünke.
j Nachttisch. 1 Ecksofa zu
verk. bei Steinöhl , Hell-
mundstraße 32. Pari'

ff
40 Mk. zu verk. F. Darm.aadt.  Krankenstr.25.P.leg. weiß7Hs7 Kinderbett
mit Matr . 60 Mk. Seipp,
Vleonoren stra tze 7, 2 r.

Ottomane,
grün . Plüsch, sof. zu verk.
Damm . Göbenstr. 9. 2.
velt . Gelegrnb..Berkauf.
2 sehr gute Nutzb.-Kom¬

moden, PÄ.. 48 u. 65 Mk.,
8 elog. Tische 45 u. 65 Dick.,
mehre« Stühle 7, 12 u.
15 Mk.. 3 Spiegel 15, 18
il  20 Mark. Eleonoren»
stratze 7, Seipp._
S . flut. .
mit lklnsad 4b Mk.
Vleonorenstr atze 7, 2 r.

Sehr g. Kinder-Klapvw.
m. verd . u. Gummir . vk.
Eleonorenstr . 7. 2. Seivv.

Älappwaqen
mit u. ohne Verdeck billig.
Petri . Hellm undstr , 15, L

Leere Kisten
(Stuck 1 50) zu verkaufen.
Seisenfabr . Gustav Erkel.

. S<tnn no fte_17,_Brillanten
Perlen , Schmucksache».

Uhren. Bestecke. Leuchter.
Aufsätze. Pokale, Service
kauft zu hohen Preisen

Webergasse
14.SeWlr.

Bon Brautpaar
zu kauf. ges. Schlafzim.-
Einrichtung u. gebrauchter
Linoleum - Teppich. Off.
nur von Pnvat Gäben»
ftratze 8, 2. Damm.

Ankauf
von alle«

gebe. Möbeln
und

Betten
i» ineinzelne«, sowie

ganzen Zimmern
u. Wohnungseinrichtung.

Zahle dafür höchst.
reellste Preise!

gegen Barzahlung.
Otto Kannsriherg

Bertriebkqeschäst
für aebr. Möbel aller Art.
rrurWklrMr.27

Zeichnnagon auf die8. Kriegsanleihe
werden kostenfrei entgegengenommen bei unserer

Hanptkasse , Rheinstrasse 44, den sämtlichen Landesbankstellsn und
Sammelstellen, sowie den Kommissaren and Vertretern der Nassauischen

Lebensversicherungsanstalt
Für die Aufnahme von Lombard-Kredit zwecks Einzahlung auf die Kriegsanleihen

werden 5l/s°/o und falls Landesbank-Schuldverschreibungenverpfändet werden, 5 °/o berechnet.
Sollen Guthaben aus Sparkassenbüchern der Nassauischen Sparkasse zu Zeichnungen

verwendet werden, so verzichten wir auf Einhaltung der Kündige, gsfrist, falls di © Zeich¬
nung bei unseren vorgenannten Zeiclinnngsstellen erfolgt.

. Die Freigabe der Spareinlagen erfolgt bereits zum 28. März d. Js., sodaß für den
Sparer kein Zinsverlust entsteht.

Zeichnern, denen sofortige Lieferung von Stücken erwünscht ist, gehen wir solche der
6. Kriegsanleihe aus unseren Beständen ab und zeichnen diese Beträge wieder auf die 8. Kriegs¬
anleihe für eigene Rechnung.

Kriegsanleihe »Versickerung
3 Versicherungsmöälichkeiten

mit Anzahlung — ohne Anzahlung — mit Prämienvorauszahlung und Rückerstattung der un¬
verbrauchten Prämien im Todesfälle.

Verlangen Sic unsere Drucksachen!
(Mitarbeiter für die Kriegsanleihe-Versicherung überall gesucht.)

Wiesbaden , im März 1918. F700

Direktion der Nassauischen Landesbank.

i Pädagogium Neuenheim - Heidelberg.
Seit 1895: 377 Einjährige , 225 Primaner u. Ober¬
sekunda (7./8. Kl.). I . d. Kriegsjahren 116 Ein-
jährige , 55 Prima , O II - Familien heim. F132

DS ’medBämn ^ es.
Spezial 'Arzi

Ohne Operation .ohne Berufssiörung£
Unter Sadisenhaasenlß.

Kerne Sprechs rundenin dortiger Gebend
teile Leidenden auf Anfrage Kostenfrei mit.

Ankauf von Möbeln
aller Art, einzelne Stücke- kompl. Einrichtungen.
Nachlässe kauft zu hohe» Preise « und sofort. Kasse

-Li - Vosrler , M»,klamm. 122

Haarausfall.
„Euerlnol ** kräftigt die Haarwurzeln , verhindert
den Haarausfall und Schuppenbildung und er¬
hält da» Haar bis ins höchste Alter. Alleinverkauf
Lchützenhof-Apothrke. Lanagaske 11. 182

-» M' « i • i • • Befreiung, Ucuuio,Militär. Entlassung, Zersetz.. Throngesuche,
^ • Schriftsätze an alle Behörd. m. größt,
ß -» acnonn Erfolg d.RechtsbüroGuIIioh,ÄieSb.

1) ^ 111^ 1117 RHeinstr.60. Auskunft:Hilfsdienst etc.

Unzüusehslz , Abfallholz,
Kanthölzer , Bretter , Latten n.

Stangen in jeder Größe
liefert frei - a«» 245

W. Gail Wwe ., Schwalbacher Straße 2.
Telephon No. 84._

3it kaufen
ZSarken sammln««

gegen bar. P200
Philtvp Kasack & Co . ,
^ . verlinv ., Bnrgstr .lS ^ /

y
001

Gebrauchtes Ulenino
zu kaufen gesucht.
Nbbrhirsch, Roönstr.

sucht. grau13. P.

Sninttlk. SioalBO
zu kaufen ges. H. Erbe,
Westendstraße 8.

Perser Teppich
und 2 Kelims

gegen hohe» Preis zn
kauf, gesucht. Wageman.
Daalgaäe 26.

TüchtigerFllskUgkWse
findet gute Stelle.
M. Jung , Wilhelmstraße(6om Metropole).

' Kutscher
für Arzt u. Remis« sofort
ges. Klober, AdvtfSallee 40.
Kriegsbeschädigter, 23 I .,
s. lcübte Arbeit (Garten¬
arbeit usw.) Geftl. Off. u.
G. 7298 an D. Frenz,Ann.-Erved» Mainz . P48
BouBlücherpl.
durch Friedrichstr. gold.
Damen -Uhr in rvt. Leder-
avmbcrn-d verl. Wiederbr.
g. Bel. Kahler, Blücherpl. 3

iadjlnl-iHobUIar-PciUtiflcranö.
Im Aufträge des Nachlaßpflegers der -}• Pa«

Marcuse versteigere ich am

Dienstag , den 26. März er.,
vormittags 97 , Uhr beginnend, in der Wohnung

16 Göbenstratze 16
III . Etage links

nachverzeichneteguterhaltene Mobiliargegenstände » als:
1 Nutzb. - Büfett , Auszichtifch, Nohrstühle.
Serviertisch Nutzb.-Bertiko , 1 Sofa u. 2 Sessel,
1 Nutzb. »Spiegel m. Trümo , 1 Konsole mit
Epieget , Sosaspiegel . Sofa », Spiel , u. Ripp,
tische, Stühle , Mahag .»vett , Nachttisch. Ottomane.
Teppiche, Borlagen , Sardinen , Portieren , SaS»
lüster und Lampen , Bronze -Peudule , Bilder,
Nipp- und Ausstellgegenstände, gestickte Fügel»
decke, Schließkörbe. Reisekoffer, Wringmaschine,
Sitzbadewanne und sonstige Haus , und Küchen¬
geräte aller Art

freiwülig meistbietend gegen Barzahlung.

Wilhelm XXelfrlch,
Auktionator und beeidigter Taxator

Telephon 2941. 23 Schwalbacher Str . 23.

UMMill-NklllkigkllW
m Zorch Im Uheingan.

Montag, den 8. April di . Js ., vormittag » U Uhr,
im Saale deZ „Arnsteiner Hofes" zu Lorch r. Rherng.
lätzt Frau

H * Manfmavin Wwe . ,
Weingutsbesitzerin»

23 Katöstück 1917e rLorcher
Naturweine , vornehmlich Riesling -Gewächse aus den
besten Lagen der Lorcher Gemarkung zur Versteigerung
bringen . Probetage in der eigene» Kellerei zu Lorch:
Montag , den 18. März . für die Herren Kommissionäre,

" " ' Dienstag , den 26. Marz . Amallgemeiner ,- ..
Tage der Versteigerung
steige rungÄokal.

LpSNgSUdsrg ' rdrr

JCoaseruätorium für Ml>
Montag , den 25 . März

abends 71/, Uhr
in dem Saale des Zivilkasinos

Friedrichstraße 22:

Vortrags - Abend
der Oberklassen

(Orchester , Klavier , Violine, Cello
und Gesang)

-- -- --- - Eintritt frei ! ------ ----
Eine Anzahl numerierte Plätze zu 50 Pf.

ist im Büro des Instituts zu haben . 257

vor derselben im

aultstraöe 16 ücruiux xvöyj

Ganz Wiesbaden
spricht davon!

Apotheke, Marktstr . 29, TaunuS -Apotheke. Taunus-
stratze 20, Victoria -Apotheke, Rheinstr . 45, u. Wilhelms.Ä ke,Luisenstrabe4. Diese Apotheken versehenn Apotheken-Rachtdienst vom 24. März bis ein»
schlietzl. 30. Marz von abends 7& bis inorg. 8 Uhr.  "

Todes - Anzeige.
Unsere geliebte Mutter , Schwiegermutter,

Großmutter, Schwägerin und Tanta,m Mm. glomm Me.
wurde heute früh nach einpm arbeitsreichen
Leben von ihrem langen, schweren Leiden durch
einen sanften Tod erlöst.

Um stllle Teilnahme bitten
Die tieftrauernden Kind« :

Istz . Kram « , z. Zt . im Felde
Marg . Purper , geb. Krumm
Rosa Krustmanu , geb. Kramm
Heinrich Kramm , z. Zt . im Felde
Luile K ramm , geb. Fell
Otto Knepee , z. Zt . Jüterbog
Iah . Krnftmann
Keim « Kramm , geb. Mülle»

und 4 Enkelirindee.
Wiesbaden , den 22. März 1918.

Riehlstraße 12, 3.
Die Beerdigung findet Dienstag vorm.

10 Nhr, von der Leichenhalle des Alten Fried-
'Hofs aus nach dem Nordfriedhof statt.

Feierliches Totenamt Dienstag vormittag
7.10 in St . Bonisatius.

Schöne Gelberüben
zu 16 u. 23 Pf . Kränzchen,
Sltviller Stvatze 7.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier,
Trauer - Stoffe,
vom einfachsten bis

zum allerfeinsten
Genre. K 91

S.Blümeiitl)al&Co.
Kirchgasse 39 41.

Statt besonderer Anzeige.
Nach Gotte » unerforschlichemRatschluß entschlief heute morgen

gegen 4 Uhr nach schwerem, mit großer Geduld ertragenem Leiden
lieber Bruder , Schwiegersohn,mein lieber,

Schwager und
guter Mann,
)nkel

unser

Herr MUlfelm Kiermann
Kgl . Gdersekretür.

Er starb im Alter von 56 Jahren , wohl vorbereitet durch den
Empfang d« hl. Sakramente . ^ tiefcr  Trauer : *

Clara Kiermann , geb. Alfter.
Wiesbaden (Emser Str . 60), den 22. März 1918.

Die Beerdigung findet statt am Montag , den 25. d. M ., nachm.
2 Uhr, auf dem Südfriedhos , das feierliche Traueramt am Dienstag
um 9»/« Uhr in der Maria -Hilfkirche.

Bei jedem Bankier, jeder Dank, Postanstalt,
Sparkasse, Versicherungsgesellschaft, Kredit¬
genossenschaft wird Kriegsanleihe gezeichnet! riss



Wiesbadener TagblaS. Abend-Ausgabe. Erstes Blatt . Ar . 14V.

Quirins Buch- und Papierhaus
modernes Antiquariat

Etheinstr . 59 Tel . « 244
empfiehlt sämtliche

Schulbücher „7^
sowie sämtliche Sehreibartikel.

MW ! : Wegner
Soaneaba.. Lndendorkssr. 5

Für Schuhmacher.
Wiener Papp - Ersatz.

Marten.
Wellritzstraße42, P art.
SM-0. SMittit
Wiltz. Renker, Marktstr. 32
— Tel. 2201. Repara¬
turen schnell und billig.

fäPk ' JiäffßG ) Vittielmstrasse.
Täglich mittags und abends vornehmesKünstler-Konzert.

Abends bei verstärktem Orchester. 268
Wiesbadener und Bayrische B ere. Reiche Auswahl an Weinen.

wul
schulpfliehtige
Kinder,

die sich bei uns ™ eine Aufnahme im Preise von 6 Mk. an bestellen , erhalten

ganz ii isonst eine Vergrösserung ihres
eigenen Bildes, 30x36 cm,
einschliesslich Karton.

Phot. Atdier
mit

billigen
Freisen. Samson &Cie.

'G . m.
b. H.

Gesetzlich:
Sonutags nur von
9—2 Uhr ununter¬
brochen geöffnet.

Gr.3urgslr.ll>. ,

Aushang der Fahrkarten-
preise.

Die Eisenbahn . Ver¬
kehrsordnung 18 12) tzst
durch das Reichs-Eisen,
bahnamt mit Geltung v.
1. Januar 1918 vorüber¬
gehend dahin geändert
worden, daß auf den Sta¬
tionen die Preise der
Fahrkarten nicht mehr
ausgehängt zu werden
brauchen. Anläßlich der
Aendernng der Personen-
tarisc wird mit Rücksicht
auf den verminderten
Personalbestand und zur
Papierersparnis von dieser
Ermächtigung für alle
Stationen unseres Be¬
zirk? bis auf weiteres
Gebrauch gemacht. Heber
die neuen Preise erteilen
die Fahrkartenausgaben
Auskunft 5*181

Mainz. 16. März 1918.
Kal. Prenß. n. Großherz.
Hell. Eisenbahndirektion.

StetsSelegeugMilule
i» guten gebrauchtenSäbeln

20 kompl. Schlafzim m. 3-.
2- u. Itür. Spieqelschrank,
10 Svrisrzim» 3 Salons.
Serrenzim.. Wohnzim.,
Küchen. Fremdenzimmer

mit 1 Bett,
8 einz. Büfetts , darunter
Prachtstück aus 1. Mainz.
Möbelfabrik, Vertikos,
Secren -, Dam .- u. Dipl .-
Schreibtische. Salonschr .,
Kleid -, Spiegel -, Bücher-
u Küchenschranke. 1 groß¬
artiger 3t. Nußb.-Spregel-
schrank, 2.20 breit , 1 3tür.
Spiegelschrank (Ahornl.
2 Mir . breit . 1 Prachtst .,
Waschkom.. Kom., Nacktt.,
Näht ., gr. Partie Betten,
Matratze «, Port ., Tische.
Eckdiwan m. u. o. Umhau,
Trumeauspiegel . Sessel,
Lüster. Regulat . u . Stand¬
uhren . Oelgemälde, große
Partie sehr scböne Glas¬
bilder . Laden-Einr ., Thek.
m. u. o. M.. Glasschr. rc.

MMl-MMl.
Ich kaufe jeden Posten

Möbel, ganze Haushaltg .,
Nachlässe, Pensionen . Tep¬
piche, a. Perser . Smvrna,
Klaviere , sow. Aufstellsach.

Mainz
gr. Qnintinst». 11.

NB Bitte genau aus
Nr. 11 zu achten.
Sonntag bis 5 Ubr negffn.

Kleine Lederstückche»
wieder eingetroffen.
Lebrstr. 21. Rerostr. 42,

Tüncher- u. Anstreicher-
Arbeit wird bill. ausges.
Nettelbeckstr. 16. Stb . P ..
Wagenbach.  Pos tk. genügt.

Alle
Garten arbeiten

werden gut ausgeführt.
Offerten unter H. 559 an
den Tagbl -Ve rlag._

3«

Zielenring 12
L orderhs. Part.

Wanzen
n alle? andere Ungeziefer
beseitigt schnell u. sicher
der erste prakt. Kammer¬
jäger P . H. Schmitt, jetzt
Zietenrirni 18, "

Moderne
Damen-

Hüte
sind in nt inem Ge-
sdiäftsraume zum
Verkauf ausgestellt

Fassonieren,
Modernisieren

da eig . Fabrikation
int Hause.

A. Kuß
Rheinstraße 43.

U . T
Rheinstrasse 47.

!! Regina !!
Spannendes Schauspiel aus dem Studenten¬

leben in 4 Akten.
Nach einer wahren Begebenheit bearbeitet.

Gespielt von den ersten nordischen Künstlern.

Kedda Vornan
die schöne temperamentvolle Künstlerin in
dem ausgezeichneten Lustspiel in 4 Akten

Kedda im Bade
Der hervorragende Humorist FERR¥ SIKLA

als „Rentier Freundlich ".

Künstlerische Musik.

Kafee Reichskanzler
und Weinstuben.

Vornehmer und gemütlicher Aulenthalt.

Tägl . Künstler - Konzert.
Wiesbaden, Bärenstr. 6, Nähe des Kaiser-Friedr.-Bad

Telephon 5953. RUD. EGERT.

„Neuling“
Wohlschmeckendes Getränk a . d.
Spatenbrauerei München.

Aus Hopfen und Malz hergestellt.

Jeden Abend 6 Uhr:

Kainz-
Konzerte

genannt

„Die grosse Kanone“

KINEPH0N
Tannusstr . 1.

Sva Speyer Sette Human»
I
Die Der

zweite Frau Geiplinsiler
Roman von

E. MARLITT
in vier Kapiteln.

Schauspiel aus dem
Leben eines Künstlers

4 Akten.m

Niemals anzutreffen.
Reizendes Scherzspiel.

Anfang 4 Uhr.

TH ALI ATHENER
MODERNES u. GRÖSSTES

LICHTSPIELHAUS
K1RCHGASSE 72 • TEL.6137

Ein künstlerisches Ereignis!
Erstaufführung

des neuen Franz Holer -Films

Sie sehteichende Gefahr
Großes Drama in 4 Akten.

Hauptdarsteller:

Werner Krause
vom Deutschen Theater , Berlin.

Der beliebte Autor Franz Höker hat mit diesem
prächtig ausgestatteten Drama wieder ein erst¬
klassiges Kunstwerk geschaffen. Es ist kein
sexueller Aufklärungsülm, wie der Titel etwa
vermuten läßt, sondern das tragische Lebens¬

bild eines großen Künstlers.

Die Karten lügen nicht
Lustspiel in 2 Akten mit Hans! Deere.

MONOPOL
Wilhelmstr. 8.

Auf täglich niederholte Anfragen !!

?
Dam Meister -Filmwerk

Das
Rätsel von Sanplor7

Ein Indischer Liebesroman in 5 Abteilungen.
In den Hau, trollen:

Gilda Langer . Conrad Veith.
Harry Liedtke.?

„HULDA “ .
Lustiger Trickfilm.

Hochaktneil ! :: :: Hochaktuell l

Der Kampf mit dem Hochgebirge.
Herausgegeben von der Fi'mstelle des

K. u. K. Kriegspressequartiers.
Spielzeit v. 4—10 Uhr, Sonntags v. 3—10 Uhr.

Stiftstrasse 18 . Fernruf 1036.
Täglich abends 7 Uhr die beliebten

:: Unlpenstiel - Konzerte . ::

Heut«Deutscher Opern-Abend.
— 16 Künstler — — 16 Künstler —

Ab 8 Uhr: Konzert - Einlagen.
Gastspiel des weltbekannten Bariton vom Niemeier-

Qnartett Reinhold Niemeier.
Gara -Gnly,

der einzige uncar. Tarogato-Virtuose.
Mary Grevon -Sylliausen,

die bek. Konzert-Sängerin.
Sonntags 2 grosse Konzerte : 4 Uhr und */,8 Uhr,

kreise der klätze: Saal 20 PL, Terrasse 50 PI. ,
Logen 1.— Mk. (In den Logen Weinzwang.)

NB . Des grossen Andrangs wegen sichere man sich
frühzeitig gute Plätze.

%%%%%%%%*
*
*
*
*
*
%
8

Vergnügungs -PalastOnns-IDiesbaden
Dotzhelmer Str. 19. Fernr. 810.

Grosser Erfolg!
JACOSTA!

U. a.: Das AuHangrn eines Original-
Torpedo mit dem Nacken. (Zwei¬

hundert Pfund schwer.)
Außerdem: Fanny Weichart. —
Gesrhw. Ballot. — Clown Varna. —
Ego s mit 10 Dackelhunden. — Lilll
& 1-oxl.—W.Meliin.—Heinz Ehnleu.

! SUMS !
Anf. wo chent. 71/»Uhr (vorh. Musik)
Sonntags 2 Vorstellung.: 3 n. 7'/«Uhr.
Vorverkauf täglich im Theater-Büro

von 11—12 und 4—5 Uhr.
Tm raharet 1 Vollständig neuer
ilil laüaitil . Spielplan. Ansager:

HEINZ EHNLE.
Im Restaurant:

:: Sehrammeln. ::

m
*
a
a
0
*
*
a

* * * * * * * *

vornehmes BuntesTheal -er
Ab 16. März 1918, allabendlich 8 Ubr:

Der großartige Festspielplan\
K. Paoli ’s

weltberühmte Affen und Hunde.
Bester Dressur-Akt in dieser Art.

Inlolg* des kolossalen Erfolges prolongiert

Leo
Morgenstern

NE| f! in seinem urdrolligen Scherze NEU!

'Wasserkopf in der?uizstunde
und die übrigen erstklassigen Kunstkräfte.

Sonntag » 3 Vorstei !nagen.
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